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Demokratischrö Staats-Ticket.

Ac!,tb. <sl>ns. <5-. Voyle,

0ci. Wellington(st,

Bitten m Nachsicht.
Di-große Länge der Eongreß-Ver-

Handlungen betreffend das Imprachment

des Präsidenten, nöthige uns, mebrere

interessante Artikel si nächste Nninmcr

zn verschiei'e, (In Hinsicht des Jm-
pcachments wollen wir blos noch erwäh-
nen, daß wir in unserer früher ausge-
sprochenen Ansicht betreffs dieser Sache
immer mehr bestärkt werden, nämlich,

dasi der ganze Impcachmcnt-Schwindel

inDunst ausgehe, und Präsident John-
son nngcschorrn davonkommen wird.)

T ie Mittheilungdes Hrn. H., sowohl
als de Attsrnf des deutsche Pres,ver-
eins, und die Verhandlungen der Legis-

latnr müsst wir gleichfalls verschieden.

Die Demitkraiischc Stniitsioiwentiou.
Die am lehten Mittwoch in Harrls-

bnrg tagende demokratische Staats-
Convention, deren Verhandlungen wir
im Auszüge in einer andern Spalte ge-

* he, war eine dcr größten Demonstra-
tionen, die je hier ahgchalte wurde.
Cs hatte sich eine geheure Masse von

Zuschauer aus alle Theile des Staa-
tes eingefunden. Die schönste Harmo-
nie charatlcrisirte die Verhandlungen
dcr Convention, und wir haben keine
Zweifel, dasi auch die von ihr vorge-
schlagenen Candidaten, deren Namen
wir beule als nnscrc Bannerträger an

die Spihe nnstrcr Spalte stellen, die
Billigung aller Dcmolraten und Con-

strvative erkalten werde.
Mangel an Rai hindert nS, heu-

te die Fähigkeiten und Eigenschaften der
Candidaten ?dcr Herren Boyle niid Ent
?näher zn belenchten ; nur soviel wol-
len wir sagen, das. Beide für die be-

Strrii im Rndiknlrit Lnger.

Dir drutsche Sprache i den
Schuir.

er den, IIZ. Februar Folgendes :

?Nach dem seht bestehenden Gesetz
darf der llnlerricht in nuscru Frcischn-
len nr in englischer Sprache ertheilt
weiden. Diese gcsehliche Bestimmung
macht cs i ?lanehen Theilen unseres
Staates, wo fast tanter Deutsche
wolme, fast unmöglich überhaupt
Schule zu halten. In den Städte,
deren Bevölkerung z großem Theile
aus Deutschen besteht, ist es längst Be-
dürfniß gewesen den deutschen Unter-
richt in Frcischiilcn einzuführen. Mil-
waukcc hat längst deutschen Unterricht
in seinen Schule ; chenso Watcrtown
und ander- Städte aber natürlich
gegen die Vorschrift der bestehenden
Gesetze. Um dieses gesctzlicheHindcrniß
aufzuhellen, brachte Senator Recd von
Manitowoc ein Gesetz ein, daß der Un-
terricht in fremden Sprachen neben dem
in Englischer erlaubt sein soll. Sen.
Recd schrieb einen sehr gediegenen Be-
richt zu Gunsten dieser Maßregel, u)>d

Senator Palmcr von Milwankce, ver-
theidigte dieselbe in einer längeren Re-
de, welche sich durch besondere Wärme
und scharfe Logik auszeichnete. Sen.
Van Wyke von Kcnosha sprach dagegen,
ebenso Lieuteiiannt Gouverneur Spoo-

lich, dasi wir unsere Kinder von der
Wiege an Englisch lehren sollte, damit
der fremde Dialekt endlich verschwinde
?der Herr Senator dachte wahrschein-
lich gerade sehr stark an seine eigenen
Dilackt, den er vor einiger Zeit aus

Die Idee, das, wir Deutsche nicht

wohnen, in den Freischulen deutschen
Unterricht zu verlangen, kann nur aus
dem Gehirn eines verstockten Puritaners

tische Senatoren und nur ei Repu-

blikaner. Eine Stimme Mehrheit ent-

schied gegen den Antrag.
Die Correspondenz schließt mit sol-

Südens das ABC cinzutrichter, soll

de, wenn sie deutsche Schulen besuche
wollte! Ist das nicht ei liberaler
Vorschlag?

mcn?"

Auszug aus den Verhandlungen dcr
dcniokraiischcnStaats-?attveiiou.

Am Mittwoch den -itcii März ver-

-12 Uhr rief Ho. Wm. A. Wallace,

Präsident:
Wm. Hopkins von Washington.

Vice-P r a si d eI en,

A. LZiigley, Thomas A. McDcvilt, Jo-
seph Ealvwcll, Vrice M. BurccU, Dr.
I. L. Fvrswvod, Dr. C. F. Schultz, D.
K. ZEeidiicr, Jsaac Bechtcl, Eld-

Eol. I. McCrcary, A. M. Zraiitz, G.

Wm. L. Eorbit, B. McCaully, Bens.
P. Kaue, John Macki, D. M. Donc-

Wni. Mutchlcr, Wm. Bcslim, Frank
M. Hutchinson.

Sergeant-atArms: Samuel Ear-

1. Distrikt, Luke Keegan.
2. ? John Campbell.
8. ? Lewis E. Eassidy.
4. ? John K. Chadwick.
5. ? 9t g Louqakcr, I Hodgsozz.
5. ? R. N. Slack.
7. ? Nelson Weiser.
8. ? Acht. S. E. Ancona.
0. ? Peter F. EollinS.
10. ? D. A. Wills.
12. ? William Herr.
18. ? M. E. Elliott.
14. ? John Gamble.

>5. ? D. W. Teiler,
17. ? H G Smith, G Nauman.
Idi. ? Pcrry L. Wicker.
10. ? William S. Stetiger.
20. ? Georg A. Smith.
21. ? 3 H Orvts. T M Attlcy.
28. ? Joseph M. Thomson.
24. ?

Myer Hcrma Crctis.
25. ? Achtb. John L- Dawso.
2ii. ~ N. H.Kerr, W.D. Moore.
27. ? E. P. Coons.
25- ? W. lllohrer
29. ? Heinrich H. Zoster.
80. ? Gaylord <shurch.

vleneral, General W. W. H. Davis
von BuckS, Jacob Zieglcr von Butler,
Charles E. Boyle von Fayclte, A. D.

ding von Luzerne, General James Kni-
pe von Dauphin, Daniel H. Neima
vo Northampton, General I. B.
Schweitzer von AUegheny, General W.
H. Ent von Columbia.

General Schweitzer und Gen. Ent
lehnten ab.

Für Surveyor General: Coloncl
John P. Linton von Canibria, Peter F.
Colltns von Schuylkill, Jacob Creßwcll
vo Allcgheny, Abrain Lamberton von
Cumbcrland.DavidKarslade voiiClin-
ton, John Craig von Lawrence, John
M. Cooper von Franklin.

Für Präsident. Electorcn at Largc:
George W. Caß von Pittsburg, William
V. McGrath von Philadelphia.

Für Delegaten at Large: Ho. Jsaac
Hicster von Lancaster, Hon. Asa Packer
von Philadelphia, Hon Samuel I.
Nandall von Philadelphia, Hon. Geo.
W. Woodward von Luzerne, Hon. Wil-
liam Algier von Elcarficld, Hon. John
E. Latta und Hon. James P. Barr
von Allcgheny, Hon. W. F. Packer von

zurückgezogen.
Aken d-S i tz u g.

(Nach Distrikten.)
I. C. E. Kamcrly, HIV., 2. Elias. M.

Lcsenz, 8. Cbas. Bnckwalter,4. Geo. N.
Bcrrttt, 5. H. R. Coggshall, 5. Neuheit

L. Wenderick, 9. B. McGrau, 15. Wil-
liam Shiik, 11. A. (9. Broadhcad, 12.
John Blandig, 13.Jesse C. Ammcrman,
14. Wm. P. Whitington, 15. W. N.
Gorgas, 15 William P. Shell, 17.
Cvrus L. Pershing, 18. A. C. NoyeS,
28. Wm. A. Galhraith, 20. John N.
Packard, 21. HaS. C. Clark, 22. James
H. Hopkins, 28. Edward S. Golden, 24
Samuel P. Wilson, 25. Vakant.

Erwählt wurden dann als
Delegaten.

I Lewis C. Casslty, William Mc
Mulle, 2. Ge. Wm. Reilly, Cvl.
II,. E. Paiterson, .Henry R Linder-
man, John E. gaunce, 4 Icrcmiah Mc-
Kibbi, 5. Charles McKinley, H. H.
fltvß, 5. Hon. B. M.Boyer, Hon. John
D. Stiles, 7. John H. Brtnton, Jack-
son Lyons, 8. Hon. Hirsler Elymer,

Gen. Jcremlnh Hagemann, !>. Wm.
Patton, A. I. Steinman, 15 FaneiS

E. W. Hamli, Henry S. Mott, 12.
Jasper B: Stark, Ralph P. Littlc, 18.
Michael Mcylert, David Löwenberg, 14.
David M. Erawford, 51. v., Gen.
Wm. H. Miller, 15. John A. Magec,
Job iililison, 15. George W. Brewer,
John R. Donahuc, 17. General James
Bums, G,ve Eiark, 11. George A.
Anshedbach. Evl. William Brindle, lii.
Bryo D. Hamli, William L. Scott,
2l). William L. Evrbctt, Hon. Gaylord

Ehurch, 21. Ha. I. L. Dawso, Ja-
mes B. Sansom, 24. John A. Strain,

Kamcs B. Guthrie, 28. N. H. Kerr,
Jolni T. Baid, 24. A. A. Aperman,

Rede von Mr. Dei sc (Clinton)
gehalten wurde. Er sagte, dies sei keine
Zeit zum Spreche, sondern zum Han-

Blnt und demokratisches Wisse die Na-

Machtusurpativn durch einen fragmen-

tarischen Eongrcp die Sanction dcr

freien Bevölkerung drs Nordens und der
Demokratie erkalten könne; sie wollten
die Geschäfte heben und in bestimmtester
Weise erkläre, daß jede Bestimmung
des Bundes jedem Bürger, im Norden
wie im Suden, garantirt werden soll.

?Die Pflicht der demokratischen Par-
tei liegt ans dcr Hand ?geht vo der

Convention hin und erzählt den Far-
mern, daß ihre garms vcrhypothezirt
sind, um einc Schuld zu bezahlen, welche

Zerreißung der Bundesregierung des
Volke niiddcrSturz dcr BundeS-Union
bewirkt werden wird. Sagt Diese
ud Alle im Lande, daß, wenn nicht ei-
nem durch despotische Macht regierten
Volke,Recht und Gerechtigkeit widerfährt,
ihre Bonds, ihrEigenthuin und ihr Leben
bedroht sind. Die Depeschen heroischer

Partei glaubt nicht, daß Stoncwall
Jackson's letzte Worte waren ?Hütet
euch vor Geary?" Wen die Entschei-

Ge e r a l M cC a n d l e ß

einc Zcitsragc sei, wie lange sie sich
schlagen! äffen will.

Folgende Beschlüsse wurden dann cin-

Die Beschlüsse:
Beschlossen, Daß da^ Wohl des^ Volkes

Icn idrm Bestimmungen unbedingt zu gebor-

denen Weise geändert sind. Daß dic'neustcnAngriffe des CongrcsseS die Ereeutivc zu usur-
einfachsten

'atttt
° die repubtikanischc

Beschlossen, daß hinsichtlich der Er-
lassung des AmtSdauer Gesetze die Ligtslative
und Erecutive, jede für sich das Recht hatten,

rrssen diS Landes Paricizwcckc^durchzuführen.
Beschlossen, daß die schiennigjie Rück-

kehr zur BaarMung die^ln,liessen des

dig ist. .

Beschlossen, daß die Nationalschiild so
schuell sollte als mit den Ge-

Beschlossen, Daß die 5-2ttcr Bonds und
Legal Tenders gleiche Theile desselben ginanz-

nichr im Stande ist die Legat Tenders w Gold
auszulösen, die Jnhader dleser Bond gehalten
fem wwin, Legal TenderS als Zahlung anzu-

Beschlossen, Daß jede Art von Eigen-
thum Theil der Steuerlast tragen sollte

um die Flagge zu venbcidigcn u. diGlnion zu cr^
tigkci gegen sie die 'Versuche der Radikalen eine
Nestauratwn der Union zu verhindern bis in

wie im Lande geborene und dasi es die Psllch,
der Regierung ist. danach zu sehen, dasi alle

Bürger^MurM^^
tzcn sollte und muß."

Jetzt wurde zur Nominatton der ver-
schiedenen Candidaten geschritten.

Die erste Abstimmung für Auditor
General rcsnltlrte:
Davis 82 i Neiman 5
Markley t 2 j Zieglcr st
Boyle 81 N. H. Oarr 1

Total 125
Die zweite,

Davis 28 Knipe 2
Markley 51 Neiman ti
Boyle 42

Total 12!)

Die Namen von Gen. Davis, Gen.
Knipe und Mr. Neiman wurden zurück-
gezogen und bei dem dritten Bailot er-

hielt :
Markley 51 Stimmen; Boyle 58

Die Wahl von Mr. Boyle wurde
dann Itter großem Applaus für ein-
stimmig erklärt. Der Gewählte ist ein

Mitglied des AdvokalcnstandcS in Fa-
yette.

Bei dem ersten Ballst für Surveyor
General erhielten:
Souper Fi! Eni 12
vreßwcll 5 Karsskaden 85
tlolllns 40

Total 128
Bei de, zweiten Bailot trat Mr. tlol-

lins zu Gunsten von Ge. Eni zurück
und das Resultat war:
Gen. Enl 71 s Karskaden 18

125
Die Nominativ von Gen. Welling-

ton H. Eni wurde nter großen Enthu-
staSuittS für einstimmig erklärt.

Das Resultat dcr Wahl von Delega-
ten ?nt largo" war:

Ho. W Woodward 155
? Asa Packer 85
? Wm. Bigler 91

? Wm. A. Oeister 78
? Saml. I. Randall 57

? Jas. P. Barr 88
? Job Latta l! 8
? I. I. MeCamani 21

Oie Wahl von Judge Woodward,
Gov. Bigler, Präsid. Packer und Er
Sekretär Heister wurdc einstimmig ge-
billigt. Die Delegation wurde inssru-
irt wie ein Mann zu stimme.

nen dürfe.
Nachdem dann Danlbeschlüsse an das

Repräsentantenhaus, an den Borsipen-

Der Jinpeachmcnt-
Schwindel.

Senat.
Ncp. Dr. Gray eröffnet die Sitzung mit Ge-

Nelson von der Suprcme Caurt, hinler ihnen

Messers. Bnckalew und Wilson, sowie Milglie-

Chief Justice Chase sagte dann.

gen waren Messrs. (Uoolitllc (WiSc) Patleifon
(N.J.). SaulsbnrysDel.), u. Edm unds sVt.l

der vorliegenden Sache als Richter sitzen dürfe,
da er derjenige sei, welcher eventuell in das

siitulion setdst diese Frage entscheide. Sie be-

tn einer Anlligc gegen den Ver. St. Präsiden-
ten den Vorsitz führen solle; da sie aber Nichts
iider sein Recht sage ein Mitglied der Cour zu
sein, so folge hieraus, daß er dieses Rech hade.

Mr. Johnson (Md.) verglich diesen Fall mit

es Interesse habe. Er fragte, ob es Recht sei,

zusetzen, wo er die ganze Creculivgewalt der
Union und ein JahrcSgrhalt vonO2s,>tX> erhal-
ten könne! Er schlug deshatt vor, daß um der
Unparteilichkeit willen, ein solcher Prärcdenzfall
nicht gcstattct würde. Was sei der Grund da-
für, daß der Chief Justice jetzt den Vorsitz füh-
re ! Weil die Väter dcr Republik der Ansicht
gewesen seien, daß derjenige, welchem daraus

diren könnle, in welchem er nur bei Stimmen-
gleichheit seine Stemme abgebe dürfte. Er
wisse nicht, ob die Frage sofort entscheiden er-

wcrdcn. Er schlage daher vor, ob es nicht an-
gemessen sei, die Entscheidung auf morgen zu
verschieben, damit man noch die PräcedenzfäUe

Frage auf Morgen verschoben werde.
Mr. Davis, Kr., erklärte, daß die Frage nach

dem Prinzip rntschiedcn werden müsse, und
daß das Prinziss durch dir Eonstitutlon orgc-
schricbcn sei. Nach seiner 'Ansicht dürfe sich
dcr Mann, welwcr im Falle dcr Absetzung des

an de Verhandlungen etwa bcthciligen. Wenn
auch der Fall des Mr. Wade nicht buchstäblich
von der Eonstilution vorgesehen sei, so entspre

sulat einer Abstimmn,ig ei Interesse habe,
ich, stimme dürfte. Dieselbe Regel gelte
auch im Senat. Hier handle es sich aber um

stitution nicht bei einem Imprachment Prozeß
den Vorfitz führen. NachscinerMeinung dür-
fe ach dcr Constitution Niemand bchülslich

selbst dieses Amt bekleiden würde. Er unter-
stutze desHaid de Antrag des 'Mr. Johnson,
von Md.

Mr. gcsscnden beantragte, daß die Berridi-

Mr. Howard (Mich.) erklärte, daß ach sei-
ner Ansicht Mr, Wade aß Recht habe in dem
Prozesse als Richter zu fungirc. Die bereits
cmgeschworenc Mitglieder der Court hätten

Mr. Shcrnian, Ohio, sprach sich für das
Recht des Mr. Wade, vereidigt zu werde, aus.

Mr.Bapard, Del., erklärte, daß Mr. Wade
nicht das Recht habe, den Eid zu leisten und in

in der Constitution vorgesehen sei. Es sei die
Ansicht der Entwerfer der Constitution gewesen,
daß der Präsident während seines Prozesses

Mr. Drake, Mo., sprach für die Zulassung
des Mr. Wade als Richter bei dem Prozesse.

Repräsentantenhaus.

wichtige Geschäfte nicht erledigen wird.

Mr. Egglestoo (Ohio) überreichte Nesolntio-
uen der deutschen Bürgervon Cincinnati betreffs

chung, ob dem Mr. R. R. Butler, der als Ne-

Bill passirt werben könne, lieber alle die odl-

Mr. Garficld von Ohio brachte eine Bill
ein, welche ErastuS B. Walcott von WiS-

Organisirung dcr Jmpcachmriti
<sourb.

Präsident Johnson auf Freitag, litten

mittee für den Distrikt Columbia vcrwirscn.
Mr. Wilson rief die Billzur Erlrichlcrung

grn auf. Während der Discussion tief die
Morgenstunde ab und dcr Vorsitzende zeigte an,

führt.

vereidig wären, zur Debatte stehe; das Wort
habe Mr. Diron (Conn).

Vir.Diron. ??Herr Präsident?"

solche, über die vorder entschieden werden muß."

Chief Justice Ehase!??Der Vorsitzende ent-
scheidet, daß keine OrdnungSfragc gestellt wer-

offen."

Chief Justice Chase:-?Der Vorsitzcude cnt-

Ordnung gerufen und der Ordnungsruf von
Chief Justice aufrecht erhalten.) Mr. Diron

Ordnung, der Chief Justice entschied aber, daß

keine Geltung hätten. AufAppellation Mr.
Drake'S hingegen wurde die Entscheidung des

JaMcssrS. Anthony, Buckalew, Corbett,

Crecry, Morrill (Mr.), Norton, Pattcrson,
(Tcnn.) Pomcroy, Roß, Saulsbnry, Shcr-
man, Spraguc, Van Winkle, Willey und Wil-

liams?2s.
Nein:?Messrs. Camcron, Cattcll, Chand-

ler, Cole, Sonlling, Conneß, Drake, Jerry,

Harlau, Howard, Morgan, Morrill sVt.),

Tiptou, Wilson und AytcS?2V.
Mr. Diron setzte dann, von fortwährenden

Ordnungsrufen, unterbrochen, seine Rede fort
Chief Justier Chase entschied jedesmal gegen

den Ordnungsruf. Mr. Diron schloß mit fol-

fcl über die Unparteilichkeit de Verfahrens he-
gen. Wen die Geschichte dir Thatsache zu
verzeichnen habe sollte, so würde die Sympa-

thie der civilisirten Welt sicher für den abgesetz-
ten Präsidentin sein."

vereidigten Senatoren den Eid einzeln leisteten.
Chief Justier Sbase erhob sich dan und

sagte: ?Da alle Senatoren den von der Eon-
stilutio vorgeschriebenen Eid leisteten, so ist die

Court jetzt organlsirt, um mit dem Impeach-

inent von Andrew Johnson vorzugehen. Der
Sergeant at Arms wird die Proklamation ver-
lesen."

Sergkant Arms! ?Hört! hör! hört!
Jedem ist bei Strafe sofortiger Verhaftung
Schweigen auferlegt, während der V. St. Se-
nat über die gegen Audrew Johnson, Präsiden-
ten der V. St., vorgebrachten Impeachment Ar-

tikel zu Gericht sitz l
Mr. Howard beantragte, daß dem Repräsen-

Chief Justice Chase, ??Che ich diese Frage

die Regeln für bindend, der Antrag von Mr.

Nach cintgrn Minuten, na, 2 U. 45, M?
erschienen die Jmpeachmenl-ManagerS Arm in
Arm, MessrS. Bingham und Butler an der
Spitze, und nahm die für dasselbe reservirten

räumte den Vorsitz.

Vorsitz und Mr. Anthonys Antrag, betreffs
Zulassung auf den Galerien, wurdc an das

Mr. Wilsons Bill für Genehmigung drr Ab-

Haus.
Einc von Mr. Eliot (Mass.) beantragte Bill,

britannien, Frankreich, Belgien und Deutsch.

solle P20.000 jährlich für jeden Dampfer nicht
übersteigen.

Passirt wurde eine Bill, welche für Diejeni-

gen, denen durch Beschluß des CongrcsseS ihr
politischer NechlSstand widergebcn wurde, fol-

eine Mentalreservalion oder die Absicht sie zu
umgehen, und daß ich die Obliegenheiten des

mir übertragenen Amtes treu und gewissenhaft

erfüllen will. So wahr mir Gott helfe!"
Nach längerer Debatte, an der namentlich

Die Jmprachmcnt Managers zeigten an,
daß der Senat Andrew Johnson auf Freitag

den li). März Nachm. t Uhr vorladen erde.

Der Protest der demokratischen
Mitglieder

drs Repräsentantenhauses der Ver.
Staaten gegen dir Artircl für das

Imprachment de Präsidenten
Andrew Jahnsan.

Herr Eldrige hat am vorigen Montag
vergebens sich bemüht, das Repräsentan-

tenhauS der Ver. Staaten zur Annahme
de Nachfolgenden Proteste der demo-

kratischen Mitglieder desselben zu bewc-
gen.

?Die unterzeichnetenMitglieder des vierzigsten
Congresse der Ver. Staaten, die entweder direet

ren hiermit im Namen des Gesetzes und der Ge-

rechtigkeit und im Interesse Derjenigen, die sie
repräsentiern, feierlichst gegen die Tyrannei und
Ungerechtigkeit, welche dir Majorität des Hause

einem amerikanischen Songreß vorgelegt wurde.

Die Regulationen des Hauses, die zum Schutz
der Minorität gemacht wurden und durch deren

brauches, der mit der Vorfrage getrieben wird,
die Rechte der Minorität ganz und gar unbe-

achtel geblieben sind und das Repräsentanten-

zu sein.
Die Minorität wurde gezwungen, über die

wichtigsten Fragen abzustimmen, ohne irgend

welche gehörige oder vernünftig bemessene Zeit
für die Debatte oder die Erwägung erlangt zu
haben. Bis zu einer solchen Ausdehnung hat
dieses gefährliche und bedrückende Verfahren

Hebensfragen der ganzen Nation bilden und die

theuersten Interessen unserer Eonstituinlen de-

rühren, und die, wie wir stauben, zum Umsturz
unserer republikanischen Regierungsform führen
müssen, und deren ganze Natur von dem Volk

und dessen Repräsentanten die sorgfältigste

Prüfung erlangen, in aller Hast durch alle
legislativen Formen getrieben wurden, ohne ge-

druckt worden zu sein, ohne ein Wort der De-
batte, ohn einen Augenblick der Erwäguug,

ohne auch nur den Unterzeichneleu die Gelegen-

heit zu gönnen zu protestiren, wenn sie nicht die
jetzt i Operation befindliche Ordre vorlegen

wollen, welche die Majorität als die Ordre des

Hauses erzwing. Diese schreckbaren Gewalt-

mißdräuche möchten nicht so aussehen als er-

langen sie diesen formellen Protest' wenn wir

nicht zu dem Glauden gezwungen wären, daß
Majorität die destimmte Absicht erfolgt diese

deren coordinieten Branchen zerstör, um alle
Gewalten der Regierung im Congrcß zu verei-
nige. Was aus den Schritten bervorgeht,
welche er zur Absetzung des Präsidenten der Ver.

Wir suhle, daß kein Ende jener bedrücken-
den Maßregeln zur Vcikrüppclung dcr Grwal
und Erstickung drr Stimmr dcr Minorität ad-
zusrhr ist. Die Rrsolution wurde in aller
Hast unter der Oprralio drr Vorfrage durch

Mitglieder gcstatle man dreißig Minuten ei-
nigen zwanzig, einigen zehn, einigen fünf Mi-
nute, manchen gar nur eine Minute, um die
wichtigste Fragen zu diScutiren, die jemals im

theuren Erbschaft eines freien Volkes, beraubt

VolkS-Repräsenlantcn, feierlichst und ernstlichst
gegen jene Verletzungen der Rechte des Volkes
und bitten achtungsvoll, daß dieser Protest dem

Journal des Hause einvtrlridt werde.

Charles A. Eldridge, Julius Hotchkiß,
P. Van Trump, Samuel B. Arlell
Geo W. Woodwaid, W. E. Nidlack,
W. Muiigen, Wm. S. Holman,
Stephen Tabcr, DcmaS Barnes,
Geo. M. Adams, A. I. Glosdrenner,
Geo. W.Morgan, Lawrence Getz,
S. S. Marshall, B. M. oyer,
D. M. Vanduken, Stevenson Archer,
Ihos. L. Jones. Albert G. Burr,
W. H. Barnum, laS. A. Johnson,
I. A. Nicholson, James B. Beck,
E. D. Hatldrook, Asa P. Grover,
F. Slone, I. M. Humphrep,
Charles E PbelpS, John gor,
I. M. Cavanagh, John V. S.^Prny,

h! Trimbs' H. MrCulloug'h,
R. D. Huddard, I. P. Knott,

I. S. Galladap, Charles SitgreaveS,
John W. Cbanlcr, M. C. Kerr,

James R. MeCormick.
Washington, 8. März (858.

Neuestes.
DieZepten Nachrichten aus Washing-

ton melten, last ler Präsident sich ent-

schieden weigert, Stanton als KricgS-
Sekretär anzuerkennen, und hat den
Gen. Grant beordert, ihm keine Mit-
theilungen von Sl.inton mehr zu über-

sende. So ist's recht.
Die Wahl in New-Hampshire ist

zu Gunsten der Rebellen mit einer ver-
ringerten Mehrheit ausgefaUeD.


